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Zusammensetzung der Umweltbelastung durch den WWF Schweiz 

 

 

Umweltmanagement 

Der WWF Schweiz setzt sich umfassend für den Um-

weltschutz ein. Das schliesst unsere eigene Tätigkeit 

mit ein: Wir überprüfen laufend, wie sich unsere Öko-

bilanz in unseren Projekten, im Verhalten der Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter und in unseren Büroräu-

men verbessern lässt. Wir unterziehen uns regelmäs-

sig einer externen Zertifizierung. 

Umweltbelastung durch den WWF Schweiz 

Rund 84 % der Umweltbelastung durch den WWF 

Schweiz entstehen durch den Papierverbrauch für 

Mitglieder- und Gönnerinformation. Daneben sind 

Geschäftsreisen und der Wärmeverbrauch weitere 

relevante Umweltbelastungen.  

Im Rahmen der neuen Multimedia-Strategie werden 

laufend Projekte umgesetzt, um unsere Informatio-

nen und auch unser Fundraising kontinuierlich auf 

elektronische Medien zu verlagern. So soll der ex-

terne Papierverbrauch auch bei wachsendem Infor-

mationsangebot nicht weiter ansteigen.  

Die Globalisierung verändert auch die Zusammenar-

beit im WWF-Netzwerk. Erfreulicherweise konnte die 

Umweltbelastung durch Geschäftsreisen weiter redu-

ziert werden. WWF-Mitarbeitende sind, wenn immer 

möglich mit dem Zug unterwegs oder halten Sitzun-

gen über Videokonferenzen ab. 

Der Energieverbrauch des WWF-Gebäudes wird 

durch die laufende Betriebsoptimierung auf einem tie-

fen Niveau gehalten. Der Hauptsitz des WWF 

Schweiz in Zürich wird durch eine Holzpellet-Heizung 

und somit mit erneuerbarer Energie beheizt. Der 

WWF Schweiz kompensiert seine ganze CO2-Belas-

tung aus der betrieblichen Tätigkeit durch die finanzi-

elle Unterstützung von Klimaschutzprojekten, die den 

strengen Gold-Standard erfüllen. 

 

  

Wärmeverbrauch 
(Heizung, Warmwasser)

3.9%

Stromverbrauch…

Abwasser + 
Kehricht…

Geschäftsreisen…

Papier intern (Kopierer, 
Drucker)

0.5%
Papier + PE extern (Versand)

84.1%



 

 

Betriebliche Kennzahlen des WWF im Zeitvergleich 

  
 

  
 

  
 

3'422 

3'140 2'848 
2'649 2'724 

2'407 
2'045 

 -

 500

 1'000

 1'500

 2'000

 2'500

 3'000

 3'500

09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16

Wärmeverbrauch
kWh pro MitarbeiterIn (klimabereinigt)

1'140 
1'215 1'158 

966 956 1'013 998 

54 2 2 

2 2 13 14 

 -

 200

 400

 600

 800

 1'000

 1'200

 1'400

09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16

Strom aus Netz und BHKW Erneuerbarer Strom

Stromverbrauch
kWh pro MitarbeiterIn

167 

295 

133 115 
63 74 64 

54 

56 

111 

74 

37 74 71 

 -

 100

 200

 300

 400

09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16

Abfallmenge
kg pro MitarbeiterIn

Kehricht Papier

0.97
0.79

1.10 1.17 1.19
0.94

1.41

0.06
0.13

0.22 0.19 0.22

0.36

0.20

0.00

0.20

0.40
0.60

0.80

1.00

1.20

1.40
1.60
1.80

09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16

Papierverbrauch (extern)

kg pro Mitglieder+Gönner+Kunden

Frischfaser Papier Recyling Papier

3'563 3'131 3'023 2'555 
1'841 

2'747 2'258 

2'903 3'357 3'479 

2'562 3'717 

3'791 

2'637 

88 130 86 

103 
134 

124 

61 

 -

 1'000

 2'000

 3'000

 4'000

 5'000

 6'000

 7'000

09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16

Auto Bahn Flug

Geschäftsreisen
km pro MitarbeiterIn

3'267 2'951 2'686 
2'313 

1'538 
2'422 

2'047 

296 
180 337 

242 

303 
324 

211 

 -

 1'000

 2'000

 3'000

 4'000

09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16

Europa Interkontinental

Geschäftsreisen Flug
km pro MitarbeiterIn



 

 

Entwicklung im Geschäftsjahr 2015/16 

 Bessere Leistungsmessung 

 Der interaktive Leistungsbericht über die Erfolge 

des WWF Schweiz wird laufend verbessert und 

standardisiert, um unsere Umweltwirkung unse-

rer Projekte noch genauer zu messen.  

 Weniger Geschäftsreisen 

 Die Geschäftsreisen mit Flugzeug und Bahn 

sind zurückgegangen. Die Umweltbelastung der 

Dienstreisen entspricht 46 Tonnen CO2, das 

entspricht noch 0.44 Tonnen CO2 pro Mitarbei-

tenden. Das Ziel im ganzen WWF-Netzwerk liegt 

bei maximal 2 t pro Kopf.  

 Wertstoffe rezyklieren 

 Die Menge der separat entsorgten Wertstoffe 

konnte auf einem sehr tiefen Niveau gehalten 

werden. 

Sinkender interner Papierverbrauch  

 Anstrengungen im Bereich papierloses Büro mit 

unserem intelligenten Drucksystem und der pri-

mär elektronischen Bearbeitung von Dokumen-

ten zeigen Wirkung. Der interne Papierver-

brauch sinkt stetig. 

 Stabiler externer Papierverbrauch  

 Der Papierverbrauch für unsere externe Kom-

munikation ist etwas angestiegen (Mailings, Ma-

gazin, Ratgeber, etc.). Die grossen Anstrengun-

gen und Investitionen in die digitale Kommunika-

tion und e-Fundraising werden erst mit einer Ver-

haltensänderung unserer Supporter sich positiv 

auf den Papierverbrauch auswirken.  Momentan 

hätte ein Abbau der klassischen Papier-Mailings 

noch zu grosse Ertragseinbussen zur Folge. 

Deshalb kann vorläufig die Umweltbelastung 

durch die externen Druckaufträge nicht wesent-

lich reduziert werden. 
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